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Die Landessaatzuchtanstalt 

Die Landessaatzuchtanstalt (LSA), gegründet 

1905 auf Anregung von C. Fruwirth, ist eine 

Universitäts-Einrichtung für Forschung und 

Entwicklung (F+E) im Bereich der Pflanzen-

züchtung. Die von der LSA zu erfüllenden Auf-

gaben orientieren sich an den gesellschaftli-

chen Erfordernissen einer ressourcenschonen-

den, umwelt- und marktgerechten landwirt-

schaftlichen Pflanzenproduktion. 

Vorrangige Ziele sind: 

 nachhaltige genetische Resistenz gegen 

Krankheiten und Schädlinge 

 verbesserte biologische und technologische 

Produktqualität 

 hohe Nährstoffaufnahme- und Verwertungs-

effizienz 

 Toleranz gegen abiotische Streßfaktoren 

Um vorstehende Ziele zu erreichen, arbeitet 

die LSA auf folgenden Gebieten: 

 Weiterentwicklung und Optimierung von 

Züchtungsverfahren 

 Erstellung genetisch verbesserten Zucht-

materials, erforderlichenfalls bis zur Sorte 

 Analyse des genetischen Potentials neuer 

Pflanzenarten für Produktionsalternativen 

 Weiterentwicklung und Erprobung neuer bi-

ologischer Techniken sowie effizienterer 

Test- und Untersuchungsmethoden 

 Erhaltung, Evaluierung und züchterische 

Nutzung pflanzengenetischer Ressourcen 

Organisation 

Die LSA ist Teil der Universität Hohenheim und 

ist in fünf Arbeitsgebiete, Biotechnologie, Le-

guminosen, Roggen, Triticale und Weizen, un-

terteilt. Die jeweiligen Arbeitsgebiete stehen in 

engem Austausch miteinander, so dass Syner-

gien optimal ausgenutzt werden können. Jedes 

Arbeitsgebiet wird von einem:r Wissenschaft-

ler:in geleitet. Die Leiter:innen berichten der 

Leitung der Landessatzuchtanstalt, welche 

wiederum dem Kuratorium, dem Beirat und 

dem Rektorat der Universität Hohenheim be-

richtet. Das Kuratorium der LSA beinhaltet die 

Professoren:innen des Instituts 350 der Univer-

sität Hohenheim, dessen Vorsitz aktuell Prof. 

Dr. Tobias Würschum inne hat. Im Beirat der 

LSA sind Vertreter des Bauernverbandes Ba-

den-Württembergs, von verschiedenen Pflan-

zenzüchtungsfirmen, der Gemeinschaft zur 

Förderung von Pflanzeninnovation e.V., von 

verschiedenen  Saatgutvermehrern und -

Händlern, des Julius-Kühn-Institutes und des 

Ministeriums für Ernährung und Ländlichen 

Raum Baden-Württemberg. Den Vorsitz des 

Beirates hat aktuell der Ministerialrat Thomas 

Berrer des Ministeriums für Ernährung und 

Ländlichen Raum Baden-Württemberg inne. 

Personal 

Die LSA verfügt aktuell über 27,5 Haushalts-

stellen und eine Vielzahl an Drittmittelstellen. 

Nur durch die stets sehr gute Zusammenarbeit 

aller Mitarbeitenden ist die LSA voll funktions-

fähig und kann all ihre satzungsgemäßen und 

drittmittelfinanzierten Forschungs- und Züch-

tungsprojekte durchführen. 

Leitung & Sekretariat 

Dr. Willmar Leiser, Leitung 

Beate Kurka, Sekretariat 

Anja Rude, Sekretariat 

Ursula Schrader, Sekretariat 

AG Biotechnologie 

Dr. N.N., Leitung 

Alexandra Appel, techn. Personal 

Barbara Renz, techn. Personal 

Benjamin Schleicher, techn. Personal 

Stefanie Sommer, techn. Personal 

AG Leguminosen 

Dr. Volker Hahn, Leitung 

Birgit Bojarski, techn. Personal 

Regina Bauer, techn. Personal 

Tatjana Göhler, techn. Personal 

Thea Koch, techn. Personal 
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Claudia Lange, techn. Personal 

Irmtraud Lutz, techn. Personal 

Christiane Maus, techn. Personal 

Thorsten Mellin, techn. Personal 

Sabine Schillinger, techn. Personal 

Xintian Zhu, Doktorandin 

AG Roggen 

apl. Prof. Dr. Thomas Miedaner, Leitung 

Viola Abraham, techn. Personal 

Félicien Akohoue, Doktorand 

Jakob Adam, techn. Personal 

Rodrigo Galán, Doktorand 

David S. Gaikpa, Doktorand 

Ana L. Galiano-Carneiro Boeven, Doktorandin 

Thomas Grafe, techn. Personal 

Heike Goßlau, techn. Personal 

Paul Gruner, Doktorand 

Lore Handt, Sekretariat 

Anna Kodisch, Doktorandin 

Silvia Koch, techn. Personal 

Bärbel Lieberherr, techn. Personal 

Christian Metzke, techn. Personal 

Marlene Warsow, techn. Personal 

Leander Weber, techn. Personal 

AG Triticale 

Dr. Hans Peter Maurer, Leitung 

Johannes Häge, techn. Personal 

Mario Jenz, PostDoc 

Silvia Koch, techn. Personal 

Arben Mrasori, techn. Personal 

Jacek Till, techn. Personal 

AG Weizen 

apl. Prof. Dr. Friedrich Longin, Leitung 

Muhammad Afzal, Doktorand 

Emad Alsabah, techn. Personal 

Claudia Benz, techn. Personal 

Khaoula El Hassouni, PostDoc 

Sabine Frey-Tippelt, techn. Personal 

Mire Halilaj, techn. Personal 

Arben Mrasori, techn. Personal 

Sabit Rrecaj, techn. Personal 

Lea Schwarzwälder, Doktorandin 

Ortwin Schildmann, techn. Personal 

Verena Till, techn. Personal 

Bianca Yildirim, techn. Personal 

Forschungsprojekte 

Neben ihren satzungsgemäßen Aufgaben, u.a. 

Züchtung von neuem Sortenmaterial, ist die 

LSA in einer Vielzahl von Drittmittel-finanzier-

ten Forschungsprojekten involviert. Im Jahr 

2020 konnte die LSA insgesamt 1.138.306 € an 

Drittmittel einnehmen. Die Summe an einge-

nommenen Drittmitteln stieg somit in den letz-

ten Jahren und lag für die ersten zwei Jahre in 

Folge über 1 Mio € pro Jahr (Abb. 1). Die Zahl 

an derzeit laufenden drittmittelfinanzierten For-

schungsprojekten umfasst im Jahr 2020/21 ins-

gesamt 21 Projekte. Förderer waren sowohl 

Bundes- wie auch Landesministerien.  

 

Abb. 1: Drittmitteleinnahmen LSA 2013 - 2020 
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Genebank: Genomik-basierter Aufschluss genetischer Ressourcen im Wei-
zen für die Pflanzenzüchtung 

Förderung 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) 

Laufzeit 

2016 – 2022 

Forschungspartner 

Leibniz Institut für Pflanzengenetik und Kultur-

pflanzenforschung (IPK), Julius Kühn Institut 

(JKI) 

Industriepartner 

Gesellschaft für Erwerb und Verwertung von  

Schutzrechten(GVS) mbH; KWS 

LochowGmbH; Limagrain GmbH 

Wissenschaftler:innen LSA 

F. Longin 

 

 

Das Ziel des Projekts ist es, die Weizensamm-

lung des IPK Gatersleben für die Züchtung 

über einen Ansatz der Genomik, Phenomik, 

Biodiversitäts-informatik und des Präzisions-

PreBreeding integriert aufzuschließen. Wir 

werden mittels neuester Marker-Technologie 

Fingerprints von ~22.000 Akzessionen der 

Genbank des IPK’s erstellen. Diese bilden die 

Basis für die Entwicklung von vier innovativen 

und komplementären Strategien zur Identifizie-

rung neuer nützlicher Allele oder Gameten: 

1. Die 22.000 Akzessionen werden auf Resis-

tenzen gegen die Krankheiten Gelbrost, Braun-

rost und Fusarium untersucht. Die phänotypi-

schen sowie die ge-notypischen Daten werden 

mithilfe eines neuen Algorithmus analysiert, 

der es ermöglicht, eine nicht stratifizierte Popu-

lation für Assoziationskartierung (GWAS) zu-

sammenzustellen. Diese Population wird mit-

tels der RenSeq-Technologie sequenziert, um 

Gene und Allele durch haplotyp-basierte 

GWAS ausfindig zu machen. 

2. Bei der Suche nach neuen Merkmalen wer-

den wir uns auf die genetische Variation kon-

zentrieren, die für eine offene Weizenblüte und 

damit für die Hybridweizenzüchtung wichtig ist. 

Unter Anwendung der „Genomics-based Sel-

ect-and-Backcross“-Methode identifizieren wir 

Hauptgene, die für offene Bestäubung verant-

wortlich sind.  

3. Wir kombinieren Methoden der molekularen 

Physiologie und der Populationsgenomik, um 

gezieltes Allele-Mining nach Kandidatengenen 

durchzuführen, die an der Stickstoffnutzungs-

Effizienz beteiligt sind.  

4. Wir werden uns der Werkzeuge der genomi-

schen Selektion beim Pre-Breeding bedienen, 

um genetische Variation für den Kornertrag 

aufzuschließen. Die vier Strategien sind in Ak-

tivitäten der Biodiversitätsinformatik eingebet-

tet, um die umfangreichen Daten mit neuen 

Werkzeugen der Populationsgenomik und der 

Quantitativen Genetik zu analysieren. 
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Steigerung der Biodiversität im nachhaltigen Getreideanbau durch Etablie-
rung der alten Weizenart Emmer – Grundlagenerarbeitung zu Anbau und 
Verarbeitungseigenschaften für die heimische Wertschöpfungskette 

Emmer (Triticum turgidum ssp. dicoccum) ist 

der Urweizen der neolithischen Revolution, der 

Jahrtausende lang die Hauptgetreideart der 

Menschheit darstellte. Aktuell wird sein Wie-

deranbau sehr kleinflächig versucht, insbeson-

dere im Ökolandbau und nachhaltig konventio-

nellen Anbau, was vor allem aber an der feh-

lenden Kenntnis zum Anbau und Verarbei-

tungseigenschaften und insbesondere an der 

Wahl geeigneter Sorten für die heutige Land-

wirtschaft scheitert. Genau darauf zielt unser 

Projektvorhaben ab. Eine weltweit einmalige 

Sammlung von ca. 150 alten Emmersorten soll 

zusammen mit den Baden-Württembergischen 

Pflanzenzüchtungsfirmen Pflanzenzucht Ober-

limpurg sowie Südwestdeutsche Saatzucht an 

drei Orten angebaut und agronomisch auf de-

ren Eignung für die heimische Landwirtschaft 

geprüft werden. Die Erntemuster aus diesen 

Versuchen sollen dann als Probemuster für ge-

nauere Qualitätsuntersuchungen dienen, um 

mögliche Verarbeitungsprodukte zu erarbeiten. 

Dafür werden alle Probemuster in Hohenheim 

auf Proteingehalt, Sedimentationswert, Hekto-

litergewicht, und Korngröße untersucht. Zudem 

sollen wichtige rheologische Tests am Teig, 

wie das Farinogramm und Extensogramm, so-

wie ein Backversuch an allen Mustern durch-

geführt werden. Anhand der Qualitätsdaten 

können wichtige Informationen für die erfolgrei-

che Weiterverarbeitung von Emmer zu Back-

waren und alternativen Produkten erarbeitet 

werden. Zudem wird durch die Vielzahl an indi-

rekten Parametern (wie Proteingehalt, Sedi-

mentationswert, Extensogramm) versucht, 

eine Schnellmethode zu etablieren, anhand de-

rer man entlang der Wertschöpfungskette mit 

möglichst wenig Körnern in kurzer Zeit die 

Qualität von Emmerchargen bewerten kann. 

Final können anhand der erarbeiteten Daten 

wichtige Kennzahlen für eine nachhaltige Em-

merzüchtung erarbeitet werden. 

Förderung 

Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-

braucherschutz Baden-Württemberg 

Laufzeit 

2018 – 2021 

Industriepartner 

Pflanzenzucht Oberlimpurg; Südwestdeutsche 

Saatzucht GmbH & Co KG; DIGeFa GmbH, 

Detmolder Institut für Getreide- und Fettanaly-

tik 

Wissenschaftler:innen LSA 

F. Longin 
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Entwicklung von innovativen Technologien und Dienstleistungen für eine ef-
fiziente Züchtung sowie Bewertung der Mahl- und Backeigenschaften bei der 
Kulturart Einkorn 

Förderung 

Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-

gie, ZIM 

Laufzeit 

2018 – 2022 

Industriepartner 

Strube Research GmbH; DIGeFa GmbH, Det-

molder Institut für Getreide- und Fettanalytik 

Wissenschaftler:innen LSA 

M. Afzal / F. Longin 

 

 

Einkorn (Triticum monococcum) ist der Urwei-

zen, der Jahrtausende lang die ein Bestandteil 

der menschlichen Ernährung darstellte. Aktuell 

wird sein Wiederanbau sehr kleinflächig ver-

sucht, insbesondere im Ökolandbau und nach-

haltig konventionellen Anbau, was vor allem 

aber an der fehlenden Kenntnis zum Anbau 

und Verarbeitungseigenschaften und insbe-

sondere an der Wahl geeigneter Sorten für die 

heutige Landwirtschaft scheitert. Genau darauf 

zielt unser Projektvorhaben ab. Eine weltweit 

einmalige Sammlung von ca. 150 alten Ein-

kornsorten wird an drei Orten angebaut und ag-

ronomisch auf deren Eignung für die heimische 

Landwirtschaft geprüft. Die Erntemuster aus 

diesen Versuchen sollen dann als Probemuster 

für genauere Qualitätsuntersuchungen dienen, 

um mögliche Verarbeitungsprodukte zu erar-

beiten. 

Dafür werden alle Proben in Hohenheim auf 

Proteingehalt, Hektolitergewicht und Korn-

größe untersucht. Strube untersucht den Sedi-

mentationswert, Fallzahl und Glutopeak. Zu-

dem sollen wichtige rheologische Tests am 

Teig, wie das Farinogramm und Exten-

sogramm, sowie ein Backversuch an allen 

Mustern durchgeführt werden. Da keiner der 

Partner über die notwendige Technik verfügt, 

wird dies an das externe Qualitätslabor DiGeFa 

vergeben. Anhand der Qualitätsdaten können 

wichtige Informationen für die erfolgreiche Wei-

terverarbeitung von Einkorn zu Backwaren und 

alternativen Produkten erarbeitet werden. Zu-

dem wird durch die Vielzahl an indirekten Pa-

rametern versucht, eine Schnellmethode zu 

etablieren, anhand derer man entlang der 

Wertschöpfungskette mit möglichst wenig Kör-

nern in kurzer Zeit die Qualität von Ein-

kornchargen bewerten kann. 
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BETTERWHEAT - Genomisch-proteomische Grundlagen und Umweltabhän-
gigkeit der qualitäts- und gesundheitsrelevanten Eigenschaften bei Weizen 
für innovative neue Sorten und Produkte 

Das Projektvorhaben BETTERWHEAT vereint 

interdisziplinäre Partner aus Wissenschaft und 

Industrie mit hervorragendem Know-how in der 

Weizenforschung. Durch die Kombination mo-

dernster innovativer Verfahren der Genomik, 

Proteomik sowie Phänotypisierung der Quali-

tätseigenschaften sollen im vorgeschlagenen 

Projekt Grundlagen von Qualitätseigenschaf-

ten und deren Stabilität im Kontext sich verän-

dernder Umwelt- und Anbaubedingungen auf-

geklärt werden. Dazu werden an einem breiten 

Satz von Weizensorten, die an mehreren 

Standorten angebaut werden, neben agrono-

mischen Merkmalen und Krankheitsresisten-

zen, zahlreiche Back- und Teigeigenschaften 

erfasst und mit modernsten Genomik- und Pro-

teomikansätzen sowie Klimadaten kombiniert 

werden. Diese Ergebnisse erlauben eine Opti-

mierung und Stärkung der Weizenzüchtung 

hinsichtlich Ertrag, sowie Qualität und deren 

Umweltstabilität, aber auch eine deutlich effizi-

entere Beurteilung von Weizenmustern entlang 

der Wertschöpfungskette bis hin zur Entwick-

lung neuer Weizenprodukte mit besseren In-

haltsstoffen. 

 

Förderung 

Bundesministerium für Landwirtschaft und Er-

nährung (BMEL) 

Laufzeit 

2019 – 2022 

Forschungspartner 

Universität Hohenheim, Lehrstuhl für Pro-

zessanalytik und Getreidewissenschaft, Uni-

versität Mainz, Institut für Immunologie 

Industriepartner 

KWS Lochow GmbH; Limagrain GmbH; Deut-

sche Saatveredelung AG, W. von Borries-

Eckendorf GmbH & Co. KG 

Wissenschaftler:innen LSA 

L. Schwarzwälder / K. El Hassouni / F. Longin 
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Stärkung der biologischen Vielfalt in der Landwirtschaft durch Integration 
von Buchweizen und anderer kleinkörniger, spätblühender Saaten in beste-
hende, heimische Fruchtfolgen: Buchweizen-Sortenscreening und Entwick-
lung von Intercropping- sowie Zweikulturen-Nutzungssystemen 

Förderung 

Ministerium für ländlichen Raum und Verbrau-

cherschutz Ba-Wü (MLR) 

Laufzeit 

2020 – 2022 

Forschungspartner 

Universität Hohenheim, Arbeitsgruppe An-

bausysteme und Modellierung (340 AG) 

Wissenschaftler:innen LSA 

F. Longin 

 

 

 

Buchweizen (Fagopyrum esculentum Moench) 

stammt ursprünglich aus den mittelasiatischen 

Steppen und ist zuerst um 1000 v. Chr. in der 

heutigen Ukraine kultiviert worden. Buchwei-

zen zählt zu den vielversprechendsten Pflan-

zenarten, die für einen Anbau in Südwest-

deutschland geeignet sein könnten und eignet 

sich bei entsprechender Sortenverfügbarkeit 

gffs. für Zweikulturen-Anbausysteme oder als 

Intercropping-Partner mit andern spät blühen-

den klein-körnigen Saaten (Chia, Sesam, Küm-

mel, Lein, Mohn). Da Buchweizen sich sehr 

schnell entwickelt, kann bereits im September 

geerntet werden und die Aussaat von Winter-

kulturen als Folgekultur ist möglich. Darüber 

hinaus liefert Buchweizen wertvollen Nektar für 

Bestäuber und zieht nützliche Insekten an, 

wodurch deren Vielfalt in der Landwirtschaft 

deutlich erhöht wird. Der späte Blühzeitpunkt 

ist von besonderer Bedeutung, Nahrungsquel-

len für Insekten zu einem Zeitpunkt zu schaf-

fen, zu dem die meisten anderen Kulturarten 

schon verblüht sind. 

In diesem Kooperationsprojekt mit Prof. Dr. 

Graeff-Hönninger, Arbeitsgruppe Anbausys-

teme und Modellierung (340 AG), Universität 

Hohenheim, werden verschiedenste Buchwei-

zensorten auf deren Anbaueignung in Süd-

deutschland untersucht. Dabei werden agrono-

mische Größen wie Ertrag, Bestandesentwick-

lung, Blühdauer, Standfestigkeit sowie Quali-

tätsmerkmale wie Kornform und –größe und In-

haltsstoffe bestimmt. In weiteren Versuchen 

werden verschiedene Saattermine und Stick-

stoffdüngungsvarianten und deren Wirkung auf 

obige Merkmale untersucht. Back- und Koch-

versuche mit Buchweizen sowie ein Insekten-

monitoring in den Feldversuchen runden das 

Projekt ab. 
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SENSELGO: Sensorbasierte Präzisionszüchtung von Triticale als ressour-
cen-effiziente Rohstoffpflanze 

Das Projekt dient der Weiterentwicklung und 

Optimierung der sensorbasierten Präzisions-

phänotypisierung für die Pflanzenzüchtung so-

wie der Etablierung von Triticale als Rohstoff-

pflanze. Dabei wird eine Kombination von sen-

sorbasierter Feldphänotypisierung und Geno-

mik eingesetzt um eine Steigerung des Bio-

masseertrags und die zielgerichtete Verbesse-

rung von dessen Komponenten zu erreichen. 

Desweiteren erfolgt eine direkte und indirekte 

Selektion auf die Ressourceneffizienz von Tri-

ticale, insbesondere die Verbesserung der 

Stickstoffeffizienz. Das Projektvorhaben glie-

dert sich in folgende Komponenten: (1) eine 

praxisrelevante Population von 1.000 aus aktu-

ellen Zuchtprogrammen stammenden Triticale-

linien aufzubauen und mit genomweiten Mar-

kern sowie für Kandidatengene zu genotypisie-

ren, (2) neue, zu den bisher verwendeten kom-

plementäre Sensoren mit Selektivität für bisher 

überhaupt nicht erfasste pflanzenphysiologi-

sche Parameter ins Sensormodul der BreedVi-

sion Phänotypisierungsplattform zu integrieren 

und an Triticale zu evaluieren, (3) ein neues 

Sensormodul zur Erfassung der Bestandes-

dichte zu entwickeln und ebenfalls an Triticale 

zu evaluieren, (4) das BreedVision System ne-

ben der kontinuierlichen Messfahrt zu erwei-

tern für statische Messungen im Stop-and-Go 

Messmodus, (5) die BreedVision Plattform zur 

Erfassung und Vorhersage des Biomasseer-

trags sowie für bisher nicht erfasste, für die Er-

tragsbildung relevante Komponenten, wie die 

Bestandesdichte und die Pflanzenphysiologie, 

in der etablierten Triticalepopulation zu nutzen, 

(6) die Effizienz von Triticalegenotypen unter 

reduziertem Stickstoff- und Pestizideinsatz zu 

evaluieren, und (7) die gewonnenen Daten zur 

prädiktiven Züchtung von Triticale als ressour-

ceneffiziente Rohstoffpflanze zu nutzen.  

Förderung 

Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL über FNR)  

Laufzeit 

2017 - 2020  

Forschungspartner 

Hochschule Osnabück  

Industriepartner 

HegeSaat GmbH & Co. KG, Nordsaat 

Saatzuchtgesellschaft mbH, PZO Pflanzen-

zucht Oberlimpurg, Saaten-Union Versuchs-

station Moosburg, weitere Züchter Abteilung 

Getreide in der Gemeinschaft zur Förderung 

von Pflanzeninnovation e.V. (GFPi) 

Wissenschaftler:innen LSA 

J. Neuweiler / J. Trini / H.P. Maurer 
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BreedFlexStraw: Innovative Verfahren zur Züchtung von Getreide mit erhöh-
tem Stroherträgen bei erhöhter Standfestigkeit 

Förderung 

Ministerium für ländlichen Raum und Verbrau-

cherschutz Baden-Württemberg (MLR)  

Laufzeit 

2021 - 2022  

Wissenschaftler:innen LSA 

M. Jenz / H.P. Maurer 

 

 

 

Das Projekt dient der Förderung der pflanzen-

züchterischen Versuchsarbeit. Im Rahmen von 

diesem Projekt soll ein Sensor zur Messung 

des Merkmals Standfestigkeit von Getreidehal-

men entwickelt werden, um Empfehlungen für 

die weitere Züchtung auf dieses Merkmal ab-

zuleiten. Dieses Merkmal spielt mit Blick auf 

den Klimawandel und die Humusbildung 

(Stichwort C02-Speicherung in Boden) eine 

wichtige Rolle. 

Das Projektvorhaben gliedert sich in folgende 

Komponenten: (1) Entwicklung eines ersten 

Prototypsensors für das Merkmal Halmelastizi-

tat, (2) Test des Sensors am Teststand im La-

bor und Verbesserung des Sensors bis zur 

Feldtauglichkeit, (3) Einbau des Sensors in die 

BreedVision Plattform, (4) Erfassung von 

Messdaten in mehrortigen Feldversuchen mit 

200 Triticale Sorten, (5) Auswertung der Mess-

daten und phänotypische Charakterisierung 

der 200 Triticale Sorten, (6) Untersuchung der 

genetischen Basis des Merkmals Halmelastizi-

tat und Ableiten von Empfehlungen für die wei-

tere Züchtung auf dieses Merkmal 
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1000 Gärten - Citizen Science meets Omics: Tapping into soybean diversity 
for functional products with improved quality and nutritional value 

Ziel des Projektes ist es, das Potential von Soja 

für eine nachhaltige Bioökonomie zu erschlie-

ßen. In diesem Projekt kommt eine bisher ein-

malige Kombination moderner Omics Ansätze 

und Citizen Science zum Einsatz, um so Sojali-

nien mit maßgeschneiderten Qualitäten und er-

nährungsphysiologischem Wert für neue Pro-

dukte zu etablieren. Citizen Science ist ein 

neuer Ansätz bei dem Bürger Wissen schaffen, 

im vorgeschlagenen Projekt durch die Evaluie-

rung von Soja-Zuchtstämmen an weit über 

1000 Orten in ganz Deutschland. In einem 

komplementären Ansatz wird eine Population 

aus genetischen Ressourcen aufgebaut und 

mit verschiedenen Omics Ansätzen unter-

sucht. Darüber hinaus werden Zuchtstämme 

und genetische Ressourcen auf Tofuqualität 

untersucht um neben dem ernährungsphysio-

logischen Wert auch die Produktqualität zu ver-

bessern. Zusammengefasst kommen im Pro-

jekt modernste Ansätze zum Einsatz, die in 

Kombination eine Etablierung von Soja mit 

maßgeschneiderten Inhaltsstoffen für eine 

nachhaltige Bioökonomie ermöglichen. 

 

 

Förderung 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF)  

Laufzeit 

2017 – 2021 

Industriepartner 

Taifun Tofu GmbH 

Wissenschaftler:innen LSA 

X. Zhu / V. Hahn / W. Leiser 
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Citizen Science meets Biodiversity: Verbesserung der Soja-Produktqualität 
und Umweltstabilität unter erhöhter Biodiversität 

Förderung 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF)  

Laufzeit 

2021 – 2024 

Forschungspartner 

Uni Hohenheim, Lehrstuhl für Pflanzenzüch-

tung 

Industriepartner 

Taifun Tofu GmbH 

Wissenschaftler:innen LSA 

V. Hahn / W. Leiser 

 

 

 

 

Eiweißpflanzen sind essentiell für eine mo-

derne und nachhaltige Landwirtschaft, die den 

Übergang zur Bioökonomie bewältigen muss 

und sich mit den Konsequenzen des Klima-

wandels und einem Rückgang der Biodiversität 

konfrontiert sieht. Deshalb sehen wir ein neues 

Anbausystem vor, in dem Blühpflanzen zwi-

schen den Sojareihen wachsen und so die Bio-

diversität erhöhen, ohne den Sojaertrag oder 

die Qualität stark negativ zu beeinflussen. 

Dazu werden wir mehrere Blühpflanzen auf 

ihre Eignung testen sowie den Effekt auf das 

Bodenmikrobiom. Außerdem werden Sojali-

nien mit guten Tofueigenschaften im neuen Ci-

tizen Science Projekt getestet und zwar an ei-

ner Kontrolle sowie mit ausgewählten Blüh-

pflanzen. Dies wird ergänzt durch mehrortige 

Feldversuche in denen das neue Anbausystem 

evaluiert wird sowie die Genotyp-mal-Umwelt 

Interaktion von agronomischen Merkmalen, 

Tofueigenschaften und Omics Prädiktoren un-

tersucht wird. Zusätzlich wird eine QTL-Kartie-

rung gemacht um die genetische Architektur 

von Tofueigenschaften zu untersuchen. Ein 

Fokus des Industriepartners Taifun liegt darin, 

die Produktion von Tofu für die Weiterverarbei-

tung zu für Tofu-basierten Produkten zu opti-

mieren. Insgesamt wird das Projekt die Etablie-

rung und Optimierung von Tofuprodukten un-

terstützen und ist ein wichtiger erster Schritt um 

genetische Aspekte eines neuen Anbausys-

tems zu untersuchen, welches das Potential 

hat die Biodiversität in unseren Agrarsystemen 

zu erhöhen, für eine höhere Verbraucherak-

zeptanz und nachhaltige Bioökonomie.  
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Genomik-basierte Verbesserung des heimischen Sojazuchtmaterials und 
Etablierung eines molekularen Screeningsystems für Soja-Pathogene 

Leguminosen haben in Agrarökosystemen viel-

fältige positive Auswirkungen und sind ein 

Schlüsselelement für einen verantwortungsvol-

len und nachhaltigen Umgang mit den der 

Landwirtschaft zur Verfügung stehenden Res-

sourcen. Insbesondere im Ökologischen Land-

bau sind Leguminosen, durch ihre Fähigkeit 

den Luftstickstoff zu nutzen, ein entscheiden-

des Fruchtfolgeglied. Die Sojabohne spielt da-

bei als weltweit wichtigste Leguminose eine 

herausragende Rolle. Allerdings wird sie in 

Deutschland nur in geringem Umfang ange-

baut. Das übergeordnete Ziel des Vorhabens 

ist es daher, die Voraussetzungen zu verbes-

sern, damit der Sojaanbau in Deutschland aus-

gedehnt werden kann. Um dieses Ziel zu errei-

chen werden in einzelnen Arbeitspaketen die 

folgenden Ziele angestrebt: 

Der Aufbau eines Genomik-basierten Zucht-

programms, die Verbreiterung der Züchtungs-

populationen durch Allel-mining genetischer 

Ressourcen, die Etablierung eines schnellen 

und sensitiven Testverfahrens auf die Anwe-

senheit von Pathogenen an Sojabohnen sowie 

die phänotypische und genetische Erfassung 

der Reaktion von Sojalinien auf Kühlestress 

während der Blüte. 

 

Förderung 

Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL), Bundesanstalt für Land-

wirtschaft und Ernährung (BLE) – Geschäfts-

stelle Eiweißpflanzenstrategie 

Laufzeit 

2015 – 2021 

Forschungspartner 

Universität Hohenheim - Institut für Pflanzen-

züchtung, Saatgutforschung und Populations-

genetik (350b), Institut für Phytomedizin (360) 

Julius Kühn-Institut (JKI) Bundesforschungs-

institut für Kulturpflanzen – Institut für Resis-

tenzforschung und Stresstoleranz 

Wissenschaftler:innen LSA 

A. Kurasch / V. Hahn / W. Leiser 
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Chia-Züchtung 

Förderung 

Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-

braucherschutz Ba-Wü 

Laufzeit 

2019 – 2020 

Wissenschaftler:innen LSA 

V. Hahn 

 

 

 

Chia (Salvia hispanica L.) ist eine Salbeiart die 

zuerst im präkolumbianischen Mesoamerika 

kultiviert wurde. Bei den Azteken wurde Chia 

neben Mais, Bohnen und Amarant als Grund-

nahrungsmittel angebaut und zusätzlich als 

Arzneipflanze sowie zur Ölgewinnung genutzt. 

Die hochwertige Nahrungspflanze geriet zwi-

schenzeitlich fast in Vergessenheit. Seit ca. 20 

Jahren wird Chia zwischen dem 10 und 25 

Breitengrad wieder angebaut und erlebte in 

jüngster Vergangenheit als „Functional Food“ 

eine Renaissance, die sich vor allem auf dem 

vorteilhaften Nährwert der Samen begründet, 

da das Chiaöl sehr reich an Omega-3-Fettsäu-

ren ist. Zusätzlich zu seinem außergewöhnli-

chen Omega-3-Gehalt enthält Chia Proteine 

mit sehr hoher biologischer Wertigkeit, die Vi-

tamine B und E, Kalzium, Ballaststoffe so-wie 

Antioxidantien. Der Bedarf an Chiasamen in 

Deutschland ist in den letzten Jahren um das 

10fache angestiegen, laut Marktforschungs-

institut Nielsen auf 23,6 Millionen Euro im ver-

gangenen Wirtschaftsjahr (Juni 2016 bis Juni 

2017). Chia in Deutschland anzubauen wäre 

eine gute Bereicherung für die Agrarlandschaft. 

Mit ihrem langen Blühzeitraum liefert sie über 

eine lange Zeit Nahrung für pollen- und nektar-

suchende Insekten. Zudem sind blühende Chi-

abestände sehr schön anzuschauen und lo-

ckern die getreide- oder maislastigen Fruchtfol-

gen auch optisch gut auf. Um Chia längerfristig 

als Anbaualternative der deutschen (baden-

württembergischen) Landwirtschaft zur Verfü-

gung stellen zu können, muss eine Weiterent-

wicklung der sehr wenigen vorhandenen Sor-

ten vorgenommen werden. Hierzu sollte ein - 

zu Beginn kleines – Zuchtprogramm aufgebaut 

werden, um Erfahrungen mit der Züchtung zu 

sammeln und um eine erste Materialentwick-

lung anzustoßen. 
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InnoSun – Erhöhung des Ölertrages und Verbesserung der Ölqualität und 
Krankheitsresistenz bei der Sonnenblume unter Einsatz neuer innovativer 
Züchtungsmethoden 

Das InnoSun-Vorhaben hat sich zum Ziel ge-

setzt, die Sonnenblume konkurrenz-fähiger zu 

machen und dadurch das Spektrum der Öl-

pflanzen zur nachhaltigen Erzeugung von 

nachwachsenden Rohstoffen für den deut-

schen und europäischen Markt zu erweitern. 

Das Ziel kann durch die Kombination von ein-

maligen genetischen Ressourcen, die die Inno-

Sun-Partner in Vorarbeiten entwickelt haben, 

und innovativen Züchtungsstrategien, welche 

die gleichzeitige züchterische Verbesserung 

von mehreren Merkmalen (Ertrag, Ölqualität, 

Krankheitstoleranz) ermöglichen, umgesetzt 

werden. 

Das InnoSun-Konsortium aus Wirtschaft und 

Wissenschaft zielt auf die folgenden For-

schungsfelder ab: 

 i) Genotypische und phänotypische Evaluie-

rung von Experimentalpopulationen auf Ölgeh-

alt, Ölqualität, Sklerotinia-Toleranz und Früh-

reife ii) Entwicklung von statistischen Modellen 

für die multivariate genomische Selektion, iii) 

Identifizierung einer neuen genetischen Quelle 

zur Züchtung von Hochölsäure-Sonnenblu-

men, iv) Entwicklung kostengünstiger SNP-Ge-

notypisierungsmethoden, v) Etablierung der 

multivariaten Vorhersage in der Sonnenblu-

menzüchtung. 

Die signifikante züchterische Verbesserung 

der Sonnenblume wird ihre Konkurrenzfähig-

keit steigern und zum Erhalt der Biodiversität in 

der deutschen und europäischen Landwirt-

schaft beitragen. 

 

Förderung 

Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL über FNR)  

Laufzeit 

2017 – 2021 

Forschungspartner 

TU München, Lehrstuhl für Pflanzenzüchtung, 

Prof. C.-C. Schön, Dr. C. Lehermeier; TU 

München, Fachgebiet für Biotechnologie gar-

tenbaulicher Kulturen, Prof. B. Poppenberger-

Sieberer 

Industriepartner 

KWS Saat SE, Dr. S. Wieckhorst, Dr. M. 

Ouzonova; TraitGenetics GmbH, Dr. M. Ganal 

Wissenschaftler:innen LSA 

V. Hahn 

 

  



Jahresbericht 2020 
 

17 LSA 

Strategien zum Schutz von Getreide vor klimabedingt zunehmenden Pilz-
krankheiten

Förderung 

Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL über BLE) 

Laufzeit 

2018 – 2022 

Forschungspartner 

JKI-Institut für Pflanzenschutz im Ackerbau 

und Grünland, Kleinmachnow: Dr. K. Flath, 

Dr. A.-K. Schmitt  

JKI- Institut für Strategien und Folgenabschät-

zung, Kleinmachnow: Dr. B. Klocke 

Bundessortenamt, Hannover: D. Rentel 

Industriepartner 

Strube Research, Söllingen: Dr. W. Akel 

LIMAGRAIN, Peine-Rosenthal: Dr. J. Schacht, 

Dr. P. Boeven 

Hegesaat GmbH & Co.KG, Singen-Bohlingen, 

Drs. S.+ E. Weissmann 

PZO Pflanzenzucht Oberlimpurg, Schwäbisch 

Hall, Norbert Starck 

Wissenschaftler:innen LSA 

T. Miedaner / H.P. Maurer, F. Longin 

 

 

Der globale Klimawandel wird die deutsche 

Getreideproduktion auch im Hinblick auf Resis-

tenz vor biotischem Stress vor neue Herausfor-

derungen stellen. Es ist zu erwarten, dass ei-

nige Erreger durch mildere Winter und wär-

mere Sommertemperaturen gefördert werden, 

z.B. Gelbrost, Ährenfusariosen, während an-

dere Erreger neu epidemisch werden können, 

z.B. Schwarzrost. Neben den Rosten werden 

auch einige mykotoxinbildende Erreger von 

Ährenfusariosen durch die Erwärmung geför-

dert. Der komplexe Aufbau der Schwarzrost- 

und der rasche Wechsel der Gelbrostrassen 

sowie alarmierende Meldungen zum Schwarz-

rostauftreten in Sizilien 2016 und Schweden 

2017 zeigen, dass ein Monitoring dieser wind-

bürtigen Pathogenpopulationen ist (AP1) wich-

tig ist. In AP2 sollen neue Resistenzquellen 

durch Assoziationskartierung an einem vorse-

lektierten Weizenpanel (280 Genotypen) und 

einem unselektierten Triticalepanel (1000 Ge-

notypen) durchgeführt sowie fünf identifizierte 

Träger von Schwarz- und Gelbrostresistenz bei 

Weizen mit je 92-140 Nachkommen durch 

QTL-Kartierung analysiert werden. Die Prüfun-

gen auf wirksame qualitative und quantitative 

Resistenzmechanismen erfolgen mit künstli-

cher Infektion im Adultpflanzenstadium durch 

multiple Phänotypisierung. Es werden Genom-

regionen identifiziert, die unmittelbar von den 

Züchtern genutzt werden können. Dabei wird 

auch ein Vergleich der Effizienz einer marker-

gestützten mit der einer genomischen Selek-

tion durchgeführt. Da Züchtung ein langwieri-

ges Verfahren ist, müssen zur kurzfristigen Si-

cherung der Erträge Fungizidstrategien zur Be-

kämpfung des Schwarzrostes erforscht wer-

den. In AP3 wird die Wirksamkeit von Fungizi-

den in Klimakammer- und Freilandversuchen 

im Hinblick auf Temperatur, Sorte und Applika-

tionstermin getestet, um potente Mittel zur Kon-

trolle des Schwarzrostes zu finden. 
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Charakterisierung von Elite-Rückkreuzungslinien mit Genomsegmenten aus 
europäischen Flint-Landrassen mit Resistenz gegen Kolbenfusariosen 

Europäische Mais-Landsorten sind wertvolle 

Ressourcen für die Pflanzenzüchtung. Durch 

die Möglichkeit, in einem Schritt Doppel-

haploide (DH) zu erzeugen, können direkt aus 

den Landsorten wertvolle Eigenschaften in Eli-

tezuchtmaterial übertragen werden. Im Rah-

men eines Vorgängerprojektes wurden je fünf 

bis acht DH-Linien mit überlegener Resistenz 

gegen Kolbenfusariosen aus zwei alten Lands-

orten, „Petkuser Ferdinand Rot“ aus Pet-

kus/Brandenburg und „Kemater Landmais 

Gelb“ aus Tirol/Österreich selektiert. Mit diesen 

wurden zusammen mit je zwei anfälligen Linien 

als Kontrolle unterschiedliche Kreuzungs- und 

Rückkreuzungsnachkom-menschaften mit drei 

Elite-Flintlinien erstellt. Diese werden in vier 

Umwelten mittels phänotypischer Analyse cha-

rakterisiert. Es geht dabei um die Korrelation 

der Resistenzen gegen die drei wichtigen Kol-

benfäule-Erreger Fusarium graminearum, F. 

verticillioides und F. temperatum mittels künst-

licher Inokulation. Aus den besten Nachkom-

menschaften werden DH-Linien gezogen und 

phänotypisiert sowie genotypisiert. An den Da-

ten werden quantitativ-genetische und assozi-

ationsgenetische Auswertungen vorgenom-

men.  

Förderung 

Deutscher Akademischer Austauschdienst 

(DAAD) 

Laufzeit 

2020 – 2023 

Industriepartner 

KWS SAAT AG, Dr. B. Kessel/Dr. T. 

Presterl 

Wissenschaftler:innen LSA 

F. Akohoue / T. Miedaner 
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Entwicklung einer harmonisierten Methode zur Resistenzprüfung und Mini-
mierung der Alkaloidkonzentration bei Befall von Roggen mit Mutterkorn 
(Claviceps purpurea) 

Förderung 

CORNET – AiF (+GFPi) 

Laufzeit 

2018 – 2019 (+2020) 

Forschungspartner 

JKI-Institut für Pflanzenschutz im Ackerbau 

und Grünland, Braunschweig,  

Dr. B. Rodemann 

Institute of Plant Protection – National Re-

search Institute (IPP – NRI), Poznan, Polen: 

Dr. A. Tratwal 

AGES-Österreichische Agentur für Gesund-

heit und Ernährungssicherung GmbH, Wien, 

Österreich: M. Oberforster 

Industriepartner 

KWS LOCHOW, Bergen: B. Schmiedchen/Dr. 

J. Eifler/Dr. A. Gordillo;  

HYBRO Saatzucht GmbH & Co. KG, 17291 

Schenkenberg: Dr. J. Fromme 

DANKO Hodowla Roślin Sp. z o.o, 64-000 

Kościan, Poland: Karol Marciniak 

Saatzucht Edelhof, 3910 Zwettl, Austria: F. 

Wieser, E. Zechner 

Polish Seed Trade Association: K. Marciniak 

GFPi, Bonn: Dr. J. Jacobi 

Wissenschaftler:innen LSA 

A. Kodisch / T. Miedaner 

 

Mutterkorn wird von Claviceps purpurea verur-

sacht und ist eine ernste Erkrankung des Rog-

gens, die zur Bildung von schwarz-violetten 

Sklerotien in der Ähre führt. Wegen einer Viel-

zahl von toxischen Alkaloiden hat die EU-Kom-

mission strenge Grenzwerte für den Anteil der 

Sklerotien im Erntegut (0,05% für menschliche 

Ernährung, 0,1% für Futter) erlassen. Dieses 

Merkmal macht jedoch nur bedingt eine Aus-

sage über die wirkliche Toxizität einer Partie. 

Innovative Ziele des Antrages sind eine einheit-

liche Methode zur Resistenzprüfung von Rog-

gen gegen Mutterkorn und eine Untersuchung 

der Alkaloidbildung in Abhängigkeit von Ort, 

Jahr, Land (=Umwelten), Wirtsgenotyp und 

Pilzisolat. Dazu werden in Deutschland, Öster-

reich und Polen in einem standardisierten De-

sign mit künstlicher Inokulation mehrere Feld- 

und Gewächshausexperimente durchgeführt, 

die eine getrennte Ermittlung der Bedeutung 

von Blühmorphologie, Pollenschüttung, physi-

ologischer Resistenz (=Genotyp), Umwelt und 

deren komplexer Interaktion erlauben. Zur 

Ernte wird der Prozentsatz der Sklerotien, der 

Gesamtalkaloidgehalt anhand eines kommer-

ziellen ELISA, sowie an einem Teil der Proben 

der Gehalt von 12 einzelnen Alkaloiden mit 

HPLC geprüft. In einem aufwändigen, methodi-

schen Experiment wird untersucht, ob es auch 

bei Ausschaltung des Einflusses von Blühmor-

phologie und Pollenschüttung noch physiologi-

sche Resistenz gegen Mutterkorn gibt. Dies 

wird den Züchtern Hinweise auf die relative Be-

deutung der einzelnen Faktoren geben, die sie 

im Selektionsprozess berücksichtigen müssen, 

um resistente Sorten zu erzielen. 
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Nutzung der genetischen Diversität europäischer Flint-Landsorten für die 
Resistenz gegen Kolbenfusariosen 

Europäische Landsorten sind wertvolle Res-

sourcen für die Pflanzenzüchtung. Durch die 

Möglichkeit, in einem Schritt Doppelhaploide 

(DH) zu erzeugen, ist es möglich, direkt aus 

den Landsorten wertvolle Eigenschaften in 

Hybridzuchtmaterial zu übertragen. Ziel dieses 

Projektes ist die Schätzung der genetischen 

Varianz für Resistenz gegen Kolbenfusariosen 

in zwei alten Landsorten, „Petkuser Ferdinand 

Rot“ aus Petkus/Brandenburg und „Kemater 

Landmais Gelb“ aus Tirol/Österreich. Dazu 

wurden je Population 250 DH-Linien erstellt. 

Sie werden an zwei Orten in zwei Jahren und 

zwei Wiederholungen mittels künstlicher Infek-

tion geprüft. Dazu wird kurz nach der weibli-

chen Blüte Konidiensuspension von Fusarium 

graminearum in den Narbenfadenkanal von 10 

Pflanzen je Reihe injiziert. Der Pilz wächst 

dann, je nach Resistenzniveau der Linie, mehr 

oder weniger weit in den Kolben hinein und in-

fiziert Körner und Spindel. Zur Ernte werden 

die Lieschblätter entfernt und der Prozentsatz 

infizierter Kolben bonitiert. Dieselben DH-Li-

nien wurden mit einem 600 k SNP-Array unter-

sucht an der TU München und nach Vorliegen 

der Bonitur werden quantitativ-genetische und 

assoziationsgenetische Auswertungen vorge-

nommen mit dem Ziel die für die Resistenz re-

levanten QTL (quantitative-trait loci) zu entde-

cken. 

Förderung 

Deutscher Akademischer Austauschdienst 

(DAAD) (Stipendium), KWS SAAT AG 

Laufzeit 

 2017 - 2020 

Forschungspartner 

Institut für Pflanzenzüchtung, Saatgutfor-

schung und Populationsgenetik, Prof. Dr. 

A.E. Melchinger;  

TU München, Prof. Dr. C.C. Schön/Dr. E. 

Bauer 

Industriepartner 

KWS SAAT AG, Dr. B. Kessel/Dr. T. 

Presterl 

Wissenschaftler:innen LSA 

D.S. Gaikpa / T. Miedaner 
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PRIMA - PilzResistenz in Mais durch Kombination genetischer und moleku-
larer Ressourcen mittels Präzisionszüchtung 

Förderung 

Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL über BLE) 

Laufzeit 

2017 – 2020 

Forschungspartner 

Georg-August-Universität Göttingen, Abt. All-

gemeine Pflanzenpathologie und –schutz, 

Göttingen – Prof. A. von Tiedemann 

Universität Hamburg, Biozentrum Klein Flott-

bek, Abt. Phytopathologie -  Dr. C. Voigt 

Industriepartner 

KWS SAAT AG – Dr. B. Kessel/Dr. T. Presterl 

Wissenschaftler:innen LSA 

A. Galiano Carneiro Boeven / T. Miedaner 

 

 

 

Ziel dieses Projektes ist die Verbesserung der 

Resistenz von Mais gegenüber Kolbenfäulen, 

verursacht durch Fusarium spp., und Turci-

cum-Blattdürre, verursacht durch Setosphaeria 

turcica, im gemäßigten Klima. Beide Krankhei-

ten sind die wichtigsten pilzlichen Krankheiten 

im Maisanbau in Deutschland und kommen 

auch in den Subtropen und Tropen vor. Metho-

den der Phytopathologie und der molekularen 

Züchtung werden in einem interdisziplinären 

Projekt kombiniert, um die Resistenz-züchtung 

bei Mais zu beschleunigen. Ein zentrales Ziel 

des Projektes ist dabei, neue Methoden für die 

gezielte Nutzung tropischer genetischer Res-

sourcen zu entwickeln und für die Züchtung in 

Deutschland bereitzustellen (Introgression). 

Dazu werden resistente tropische Maislinien 

mit angepassten heimischen Linien gekreuzt 

und in den Nachkommenschaften mittels 

Markeranalysen neue Resistenzgene identifi-

ziert sowie über ein Rekurrentes Selektions-

programm verschiedene Strategien der Int-

rogression verglichen. Ein weiteres Projektziel 

ist die biotechnologische Entwicklung und An-

wendung einer neuartigen Pilzresistenzquelle 

für Mais mittels Methoden der Präzisionszüch-

tung, der sogenannten Genomeditierung. 
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Schutz von Roggen vor Schwarzrost durch die Nutzung neuer genetischer 
Ressourcen und innovativer Selektionsmethoden 

Zur Verbesserung der Resistenz gegen 

Schwarzrost bei Roggen (Puccinia graminis f. 

sp. secalis) soll eine Hochdurchsatzmethode 

mittels Blattsegment-Test (BST) etabliert wer-

den. Dadurch wird der Aufwand zur Identifika-

tion neuer Resistenzgene erheblich vermin-

dert. Das Projekt soll (1) neue Schwarzrostre-

sistenzgene in spaltenden selbst-fertilen Popu-

lationen genetischer Ressourcen identifizieren, 

(2) die Ergebnisse des BST mit denen der 

Feldversuche für diese Populationen verglei-

chen, (3) eine vergleichende QTL-Kartierung 

anhand der Daten der Feld- und BST-Ergeb-

nisse durch-führen, (4) die Rassendiversität 

und –komplexität der Schwarzrostpopulationen 

mit einem erweiterten Differentialsortiment in 

Deutschland und Polen untersuchen, (5) neu 

entdeckte Resistenzgene auf ihre Wirksamkeit 

gegen hochvirulente Isolate überprüfen. Wir 

werden dazu von sechs bi-parentalen Kreuzun-

gen mit Resistenzträgern (A × R) jeweils 92 

Nachkommen phänotypisch in Deutschland 

und Polen (BST und Feld) sowie mit einem 15k 

SNP-Array untersuchen. Zusätzlich werden 60 

Inzuchtlinien von den drei kooperierenden 

Züchtungsfirmen (D, PL) untersucht. Das Pro-

jekt macht die Selektion auf Schwarzrostresis-

tenz mit innovativen Verfahren für die Züchtung 

deutlich effektiver und wird für die deutschen 

und polnischen Unternehmen neue Märkte in 

Osteuropa erschließen, wo Schwarzrostresis-

tenz unabdingbar ist. 

 

Förderung 

CORNET - AiF 

Laufzeit 

2019 – 2021 

Forschungspartner 

JKI-Institut für Pflanzenschutz im Ackerbau 

und Grünland, Kleinmachnow:  

Dr. K. Flath; A. Witzke 

Institute of Plant Protection – National Re-

search Institute (IPP – NRI), Poznan, Polen: 

Dr. A. Tratwal 

Industriepartner 

KWS LOCHOW, Bergen: Dr. J. Eifler/Dr. A. 

Gordillo;  

HYBRO Saatzucht, Kleptow: Dr. F.J. Fromme 

DANKO Hodowla Roślin, Kościan, Poland  

National Federation of Cereal Producers 

(NFCP), Warsaw, Polen;  

GFPi, Bonn: Dr. J. Jacobi 

Wissenschaftler:innen LSA 

P. Gruner / T. Miedaner 
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Nutzung von Diversität zur Entwicklung von GPS-Roggen mit Hilfe von ge-
nomischen und spektrometrischen Technologien 

Förderung 

Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL über FNR) 

Laufzeit 

2017 – 2020 

Industriepartner 

KWS LOCHOW GmbH – Dr. P. Steffan/Dr. A. 

Gordillo 

Wissenschaftler:innen LSA 

R. Galan / T. Miedaner 

 

 

Voraussetzung für die Erzielung von Zuchtfort-

schritt für komplexe Merkmale, wie etwa Bio-

masse- und Kornleistung, ist eine ausreichend 

hohe genetische Diversität im Zuchtmaterial 

sowie Methoden zur effizienten Erschließung 

und Nutzung dieser Diversität. Allele, die bisher 

nicht in den selbstfertilen Genpools vorhanden 

sind, müssen aus ansonsten wenig leistungs-

fähigen, genetischen Ressourcen eingelagert 

werden. Dies ist in akzeptablen Zeiträumen mit 

molekularen Markern und Hochdurchsatz-

Technologien für die Phänotypisierung wie 

etwa der Hyperspektraltechnik möglich. Über-

geordnetes wissenschaftliches Ziel dieses Pro-

jektes ist die genomweite Suche nach quanti-

tative trait loci (QTL) und ihre Lokalisation mit-

tels Assoziationskartierung für agronomisch 

wichtige Merkmale der Korn- und Biomasse-

leistung. Neben der Vorhersage über eine As-

soziationskartierung lassen sich auch genomi-

sche Indizes bilden, die im Rahmen der geno-

mischen Vorhersage verwendet werden. In ei-

nem synergistischen Konzept können genomi-

sche und spektrometrische Indizes mit direkt 

erfassten agronomischen Merkmalen wie dem 

Biomasse- und Korn-Ertrag zu einem überge-

ordneten Selektionskriterium für die Entwick-

lung von Ganzpflanzensilage (GPS) -Hybriden 

gebündelt werden. 
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Züchtung von Stangenbohnen für den Mischanbau mit Mais 

Im Jahr 2017 wurden in Deutschland auf insge-

samt 2.5 Mio. ha Mais angebaut. Durch die 

starke Ausdehnung der Anbaufläche gerät der 

Maisanbau in Deutschland zunehmend in die 

Kritik. Die häufigsten Kritikpunkte sind ein Ver-

lust der Bodenfruchtbarkeit und Biodiversität 

durch den Maisanbau. Um diesen Herausfor-

derungen zu begegnen und den Maisanbau 

nachhaltiger zu gestalten, müssen Alternativen 

gefunden werden. Eine solche Alternative bie-

tet der Gemengeanbau von Mais mit Stangen-

bohnen. Mais und Bohnen verbindet eine 

Koevolution in ihren nord-, mittel- und südame-

rikanischen Herkunftsländern. Mehr als 2000 

Jahre sind sie zusammen angebaut und aufei-

nander hin selektiert worden. Deshalb ist es 

aussichtsreich, den beiden Kulturarten auf 

züchterischem Weg ihre ursprüngliche Fähig-

keit zur Mischkultur zurückzugeben. Die Misch-

kultur von Mais mit Stangenbohnen hat das Po-

tenzial, Ertragsleistung, Biodiversität und Bo-

denfruchtbarkeit zu vereinen. Der Mais fungiert 

als Leistungsträger, die Bohne bringt für Insek-

ten und Bodenbrüter nutzbare Biodiversität in 

die Feldbestände und stellt eine flexible N-

Quelle dar. Darüber hinaus wird in diesem Sys-

tem die Erosionsgefahr verringert, da freie Bo-

denflächen durch die Bohne geschützt sind. 

Gelingt es, den Gemengeanbau von Mais mit 

Stangenbohnen zur Praxisreife zu bringen, so 

ist davon auszugehen, dass dieses Anbausys-

tem auf einem großen Anteil der derzeitigen Si-

lomaisfläche übernommen wird und dass die 

damit einhergehenden ökologischen Vorteile 

großflächig genutzt werden können. Durch die 

meist großen Maisschläge, würden somit 

große zusammenhängende Biodiversitätsrefu-

gien für Vögel und Insekten geschaffen und es 

würde der Herbizid Einsatz, aufgrund der Her-

bizidunverträglichkeit der Bohne, drastisch re-

duziert. 

 

Förderung 

Ministerium für Ländlichen Raum und Ver-

braucherschutz Ba-Wü 

Laufzeit 

2018 – 2021 

Industriepartner 

Sativa Rheinau AG 

Wissenschaftler:innen LSA 

W. Leiser 
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Sino-German International Research Training Group (IRTG 2366) Adaptation 
of maize-based food-feed-energy systems to limited phosphate resources   

Förderung 

DFG 

Laufzeit 

2018 – 2023 bzw. 2027 

Forschungspartner 

11 Institute der Universität Hohenheim 

Wissenschaftler:innen LSA 

W. Leiser 

 

 

 

Phosphat gelangt über Düngung und Futter in 

den landwirtschaftlichen Stoffkreislauf und hier 

über verschiedene Schritte von der Primärpro-

duktion über Futter, Nahrung und Biomasse-

konversion in tierische Ausscheidungen, Ab-

wasser und organische Abfälle. Auf diesem 

Weg wird Phosphat teils ungenutzt in Böden 

angereichert, während große Anteile durch 

Erosion sowie über die Abfall- und Abwasser-

ströme den landwirtschaftlichen Stoffkreislauf 

in die Umwelt verlassen. Phosphat ist ein be-

grenzter, essentieller Nährstoff (Reichweite ca. 

350 Jahre). Auswirkungen der Limitierung ei-

nes essentiellen Nährstoffs und des damit ver-

bundenen ökonomischen Drucks sind weitge-

hend unbekannt. Das Schließen des Phosphat-

kreislaufs und die Senkung des Verbrauchs pri-

märerer Phosphate sind grundlegende Her-

ausforderungen. Mais ist eine der bedeutends-

ten Kulturpflanzen mit hohen Phosphatansprü-

chen besonders in der Jugendentwicklung und 

so ideal zur Untersuchung der Auswirkungen 

einer Phosphatlimitierung geeignet. Zusam-

men repräsentieren China und Deutschland die 

gesamte Breite maisbasierter Produktionsket-

ten in weiten Klimabereichen.  

Interdisziplinär untersuchen wir (1) das geneti-

sche Potential von Maispopulationen zur An-

passung an eine Phosphatlimitierung, (2) An-

passungsmöglichkeiten von Maisanbausyste-

men an Phosphatlimitierung, (3) mechanisti-

sche Interaktionen der Produkte mit einer wei-

teren Verwertung in der Human- und Tierer-

nährung sowie Phosphatgewinnung durch Bio-

massekonversion. (4) Eine ökonomische Eva-

luierung erfolgt auf verschiedenen Skalen. 

Feldversuche in China und Deutschland er-

möglichen ergänzende und vergleichende 

Analysen. Genetische und molekulare Metho-

den, moderne Spektroskopie, ökonomische 

Untersuchungen sowie Modellierung sind Eck-

punkte des weiten Methodenspektrums. 
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Züchtung 

Die LSA hat aktuell Zuchtprogramme in den 

Kulturarten Chia, Dinkel, Durum, Einkorn, Em-

mer, Roggen, Soja und Triticale. Basierend auf 

den landwirtschaftlichen und gesellschaftlichen 

Anforderungen untersucht die LSA stets das 

Potential neuer Arten. Aktuell werden die Ar-

ten, Buchweizen, Kichererbsen, Lein, Linsen, 

Saflor und Stangenbohnen geprüft. 

Zuchtmaterial 

Im Jahr 2020 konnten insgesamt 105 

Zuchtstämme der LSA an verschiedene Züch-

ter abgegeben werden. Eine sehr starke Nach-

frage wurde in den Kulturarten Soja, Weizen 

und Triticale verzeichnet (Tab. 1). Besonders 

hervorzuheben ist auch die sehr große Anzahl 

an neuen direkten Sortenanmeldungen aus 

LSA Sojazuchtmaterial (Tab. 2). 

Tab. 1: Abgegebene Zuchtstämme der LSA im 
Jahr 2020. 

Kulturart Zuchtstämme 

Dinkel 6 

Durum 4 

Emmer 2 

Soja 42 

Triticale 22 

Weizen (Pre-Breed) 29 

 

Tab. 2: Sortennamen neu zugelassener Sorten, 
welche aus LSA Zuchtstämmen entwickelt wurden. 

Kulturart Sortenname 

Dinkel  Alarich, Franckentop, Badenju-

wel, Lohengrin, Hildegard 

Einkorn LD Phi, Monoverde, Aurifex 

SZS 

Soja Frodo (Ru), Aztek (Ru), Po-

cahontas (Hu, D), Canyon (Ru), 

Smaragd (Ru), Wapiti (D), 

Proplus PZO (At), Nessie PZO 

(At, D), Ceres PZO (D, Pl), 

Sussex (D), Timor PZO (D), 

Cantate PZO (D), Orakel PZO 

(At), Magnolia PZO (Pl, D), 

Sully PZO (Pl), Simoncine Szs 

(D), Tofina (At), Tori (D). 

Triticale Rescue PZO 

Roggen* SU Skaltio (Pl), SU Allawi (D), 

SU Performer (D), SU Satellit 

(D, Pl), SU Forsetti (D), SU 

Stakkato (Lit) 

Chia Juana 

*Bestäuberkomponente 
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Publikationen 

Die LSA veröffentlicht in wissenschaftlichen in-

ternationalen Journalen, d.h. die Artikel sind  

peer-reviewed, und aber auch in Zeitschriften 

der Landwirtschaft, sowie deren vor- und nach-

gelagerten Bereichen. Außerdem werden Bei-

träge in anderen Medienformaten, wie TV, Bü-

cher, Konferenzen, veröffentlicht. Im Folgen-

den sind die aktuellsten Veröffentlichungen 

aufgelistet, jeweils unterteilt in Mediengruppen. 
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Tucker, and T. Miedaner (2020). Genetic Ar-

chitecture of cereal leaf beetle resistance in 

wheat. Plants 9: 1117. 

doi:10.3390/plants9091117. 

Würschum, T., S.M. Langer, C.F.H. Longin, 

M.R. Tucker, and W.L. Leiser (2020). Refin-

ing the genetic architecture of flag leaf glau-

cousness in wheat. Theor Appl Genet 133: 

981–991. doi:10.1007/s00122-019-03522-x. 

Würschum, T., F. Jähne, A.L. Phillips, S.M. 

Langer, C.F.H. Longin, M.R. Tucker, and 

W.L. Leiser (2020). Misexpression of a tran-

scriptional repressor candidate provides a 

molecular mechanism for the suppression of 

awns by Tipped 1 in wheat. J Exp Bot 

doi:10.1093/jxb/eraa106. 

Medienbeiträge 

2021 

Afzal M. und F. Longin – Emmer: die erfolgrei-

che Etablierung einer neuen Art erfordert in-

tensives Screening und züchterische Arbeit. 

Mühle + Mischfutter, Febr 2021, 66-70  

Gräff-Hönninger S., F. Longin – Trendpflanze 

Buchweizen: Agronomie und Inhaltsstoffe 

verschiedener Sorten im heimischen Anbau, 

Getreide, Mehl und Brot 

Leiser W.L., 2021. Ein erfolgreiches Duo. 

BWAgrar. 10. 23-26 

Leiser W.L., 2021. Why intercropping with 

beans can improve silage. Farmers Weekly 

online. 05.03.2021 

Leiser W.L., 2021. Stokbonen gaan goed 

samen met snijmaïs. Melkvee. 2. 16-17 

Longin F. – Buchweizen – Hohenheimer For-

scher wollen eigene Sorte züchten, DPA, Zeit 

online, Focus online, RTL.de, Süddeutsche, 

Stuttgarter Zeitung, Haller Tagblatt, Tübinger 

Tagblatt, Südwestpresse 

Longin, F. – Buchweizen, SWR – Landes-

schau, 6.4.2021 und SWR4-Radio am 

6.4.2021 

Longin, F. – Buchweizen, Radio 1 Berlin Bran-

denburg, 3.4.2021  

Longin F. – Feldversuche mit Dinkel, Emmer 

und Einkorn; Weck LandJournal – März/Ap-

ril2021 

Miedaner, T.  Die Funktionsweise un die Mög-

lichkeiten von CRISPR/Cas in der Pflanzen-

züchtung. Studientag der Katholischen Aka-

demie Freiburg, 06.03.2021; www.y-

outube.com/watch?v=EyKteLH1Sco 

2020 

Leiser W.L., 2020. Auf die Bohne kommt es an. 

DLG-Saatgutmagazin. Winter. 8-9 
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Leiser W.L., Mund F., 2020. Das bringt der Mix 

von Mais mit Stangenbohnen im Anbau. 

TopAgrar online 11.12.2020 

Longin, F. – Der Mythos vom guten deutschen 

Brot, ZDF, 26.1.2020, 16.30 Uhr in planet e 

Longin – Das Geschäft mit unseren Lebensmit-

teln, Beitrag zu Pflanzenzüchtung, 

10.11.2020, 21.15, SWR Fernsehen 

Longin, F. – Bäckerhandwerk trifft Wissen-

schaft – Wissenskommunikation neu gedacht 

mit eigener Webpage und zahlreichen Kurz-

filmen, https://beckawissen.de 

Longin, F. – Die Wertschöpfungskette bei Wei-

zen; ein kurzes Erklärvideo auf YouTube Ka-

nal von F. Longin; https://www.y-

outube.com/watch?v=sscZJpA0P0c 

Longin, F. – Wie funktioniert praktische Pflan-

zenforschung; ein kurzes Erklärvideo auf Y-

ouTube Kanal von F. Longin; https://www.y-

outube.com/watch?v=jsvjVeWuDsA&t=17s 

Longin, F. – Weizenwertschöpfungskette ver-

stehen = Goldgrube für Bäcker, Online Vor-

trag in der Facebookgruppe „Breadmania“ 

Longin, F. – Weizenwertschöpfungskette nut-

zen; ein Online - Erklärvideo auf YouTube 

Kanal von F. Longin; https://www.y-

outube.com/watch?v=tLcXlahCJj8 

Longin, F. – Was ist Urgetreide und wie nutzt 

man es am besten? Online Talkrunde der Ur-

kornexperten mit Bäckermeister und Brot-

sommelier Christoph Heger und Bäckermeis-

ter und Inhaber der Bäckerei Brücklmaier Se-

bastian Brücklmaier, 1.12., 8.12. und 

15.12.2020 

Longin, F. – Darf es ein bisschen mehr sein? 

Gastkolumne, Fachblatt der Richemont 

Backschule Luzern, 06/2020  

Longin, F. – Weizensorten im Geschmacksver-

gleich, DLG-Lebensmittel 02/2020, S.10-11 

Longin, F. – Moderne und alte Weizensorten 

schmecken gleich gut, Fachblatt der Riche-

mont Backschule Luzern, 02/2020  

Longin, F. – Brotaroma: Moderne und alte Wei-

zensorten schmecken gleich gut, Mühle + 

Mischfutter, 157/01/2020 

Longin, F. – Kommunizieren Sie, was Bauern, 

Müller und Bäcker Gutes tun, panissimo, 

12.6.2020, Nr 11-12, S. 7  

Longin, F. – Backwaren besser als ihr Ruf, 

FODMAPs in den meisten Broten sehr ge-

ring, u.a. Getreide Mehl und Brot, Mühle & 

Mischfutter, Allgemeine Bäckerzeitung 

Longin, F. – Jeden Tag Neues zum alten Ge-

treide – Stuttgarter Nachrichten/ Stuttgarter 

Zeitung 3.12.2020 

Miedaner, T. 2020. Welche Ziele verfolgt die 

Hybridroggenzüchtung? top agrar. Ausgabe 

6, Verlagsbeilage „top Spezial Hybridrog-

gen“, S. 6-7.   

Miedaner, T., 2020. „Alles, was die Pflanzen-

züchtung beschleunigt, ist eine positive Sa-

che“. Steinbeis Transfer-Magazin 3:17-19. 

Miedaner, T., 2020. Pflanzenzüchtung der Zu-

kunft – Von Mendel zur Genomeditierung. In-

ternet: https://www.y-

outube.com/watch?v=KwyAFIFbW7A 

Miedaner, T. und Galiano-Carneiro, A.L. 2020. 

Neue Zuchterfolge gegen Turcicum-Blattfle-

cken. DLG Saatgut-Magazin Winter, S. 10-

12. 

Miedaner, T. und A. Kodisch. 2020. Mutterkorn 

– Altes Problem, neue Brisanz. DLG Saatgut-

Magazin Sommer 2020. S. 12-13.  

Miedaner, T., H.P. Maurer und K. Flath. 2020. 

Multitalente gesucht! DLG Saatgut-Magazin 

Sommer 2020. S. 2-5. 

Miedaner, T. 2020. Welche Sorte soll es sein? 

Ährenfusarium in Weizen. Wochenblatt Mag-

azin. S. 17-19. 

https://beckawissen.de/
https://www.youtube.com/watch?v=sscZJpA0P0c
https://www.youtube.com/watch?v=sscZJpA0P0c
https://www.youtube.com/watch?v=jsvjVeWuDsA&t=17s
https://www.youtube.com/watch?v=jsvjVeWuDsA&t=17s
https://www.youtube.com/watch?v=tLcXlahCJj8
https://www.youtube.com/watch?v=tLcXlahCJj8
https://www.youtube.com/watch?v=KwyAFIFbW7A
https://www.youtube.com/watch?v=KwyAFIFbW7A
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Bücher/Buchbeiträge 

2021 

2020 

Ausgewählte Konferenzbeiträge 

2021 

Leiser, W.L., Breeding climbing beans for inter-

cropping with maize: From research to appli-

cation, Intercropping for sustainability Re-

search developments and their application. 

Virtual conference 18–20. 01. 2021 

Leiser, W.L., Breeding for alternative produc-

tion systems, CCPB ETH-Zürich, Virtuell per 

Zoom, 26.01.2021 

Leiser, W.L., Maize and climbing beans: more 

protein, yield and biodiversity, Maize Growers 

Association UK, Virtuell per Zoom, 

23.02.2021 

Leiser, W.L., Mehr Leistung durch Züchtung: 

Mais-Stangenbohnen-Ergebnisse aus 2019 

und 2020, DMK Werkstattgespräch „Mais-

Bohnen-Gemenge“, Virtuell per WebEx, 

25.02.2021 

Longin, F. – Dinkel, Emmer und Einkorn – viel 

im Gespräch aber was steckt dahinter? 35. 

Detmolder Studientage für Berufsschullehrer, 

Arbeitsgemeinschaft für Getreideforschung 

Detmold, online, 23.2.2021 

Longin, F. – Sortenwahl als zentraler Faktor zur 

erfolgreichen Etablierung alternativer Arten, 

30. Getreide-Tagung, Arbeitsgemeinschaft 

für Getreideforschung Detmold, online, 

10.3.2021 

Longin, F. – Dinkel – Herkunft, Qualität und Un-

terscheidbarkeit zu Weizen, Online Seminar 

der Arbeitsgemeinschaft für Getreidefor-

schung Detmold, 16.3.2021 

Longin, F. – Macht Weizen wirklich krank? We-

binar des Vereins der Backbranche, 

18.3.2021 

Miedaner, T. - Innovationen in der klassischen 

Getreidezüchtung. LEL-Fortbildung „Pflan-

zenproduktion 2021“, 26./27. Januar 2021 

2020 

Galiano-Carneiro A. L., B. Kessel, T. Presterl, 

M. Ouzunova, and T. Miedaner. 2020. Har-

nessing Brazilian germplasm for the improve-

ment of resistance to Northern corn leaf blight 

(NCLB) in European maize programs. In: 

Vereinigung der Pflanzenzüchter und Saat-

gutkaufleute Österreichs (Ed), 70. Jahresta-

gung 2019, 25-27 November, Raumberg-

Gumpenstein, pp 45-46. BOKU-University 

and Life Sciences, Vienna, Austria. ISBN-13: 

978-3-900932-73-2. 

Hahn, V., Breeding Research on Soybean. 

Corteva-Webinar, virtuell per Zoom, 

22.7.2020. 

Hahn, V., Sojabohnen auf mitteldeutschen 

Äckern - was lässt die Pflanzenzüchtung er-

warten? UFOP-Perspektivforum, Dresden, 

23.09.2020. https://youtu.be/vw12JplOgbQ 

Jenz, M., Möller, K., Maurer H.P., Nieberg, D., 

Würschum T., Ruckelshausen, A.: Automati-

sierte Kennzeichnung von Parzellengrenzen 

im Versuchsanbau mit Hilfe eines RTK-GPS 

Systems zur parzellenbasierten Sensorda-

tenzuordnung in: Ruckelshausen, A., 

Schwarz, H.-P., Theuvsen, B. (Hsrg.): Infor-

matik in der Land-, Forst-, und Ernährungs-

wirtschaft, Referate der 37. GIL-Jahresta-

gung, 6.-7. März 2017, Dresden, S.73-76, 

ISBN: 978-3-88579-662-6 

König, P. D., Maurer, H-P., Jenz, M., Möller, K., 

Neuweiler, J., Nieberg, D., Trini, J., Wür-

schum, T., Ruckelshausen, A.: Einsatz eines 

Thermografiekamerasystems in der Hoch-

durchsatz-Phänotypisierung von Getreide-

feldversuchen. In: Gandorfer, M., Meyer-Au-

rich, A., Bernhardt, H., Maidl, F. X., Fröhlich, 

G., Floto, H. (Hrsg.): GI Edition Proceedings 

Band 299 - Informatik in der Land-, Forst-, 

und Ernährungswirtschaft, Referate der 40. 

GIL-Jahrestagung, 17.– 18. Februar 2020, 
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Freising-Weihenstephan, S. 139-144, ISBN: 

978-3-88579-693-0 

Leiser, W.L., Stand der Stangenbohnenzüch-

tung für den Gemengeanbau mit Mais. DMK 

Werkstattgespräch „Mais-Bohnen-Ge-

menge“, Fulda, Deutschland, 19.02.2020 

Leiser, W.L., Stand der Stangenbohnenzüch-

tung für den Gemengeanbau mit Mais. Digi-

taler Feldtag Mais-Gemenge-Anbau, Nürtin-

gen, Deutschland, 24.06.2020 

Leiser, W.L., Mais-Stangenbohnen Mischkul-

tur: aktueller Stand Überblick, MOVO-Zaden 

Feldtag, Breklenkamp, Holland, 09.09.2020 

Longin, F. – Ancient grains einkorn, emmer, 

spelt – success depends on stable supply 

chain; 5th Grain school of University of Colo-

rado Springs, Colorado Springs, USA, 19-21 

Januar 2020 

Longin, F. – Weizen – Wertschöpfungskette 

und verschenktes Potential der Bäcker, We-

binar der Akademie des deutschen Bäcker-

handwerks Weinheim, 23.4.2020 

Longin, F. – Urgetreide – Chancen und Risiken 

entlang der Wertschöpfungskette, Webinar 

der Akademie des deutschen Bäckerhand-

werks Weinheim, 23.4.2020 

Longin, F. – Weizen – vom Grundnahrungsmit-

tel zum Krankmacher und was trägt Züchtung 

und Klimawandel bei? Webinar der Arbeits-

gemeinschaft Getreideforschung e.V. Det-

mold, 6.5.2020 

Longin, F. – Wertschöpfungskette beim Wei-

zen – Facts und Visionen für erfolgreiche Bä-

cker,  Webinar des Verbands der VDB-Verei-

nigung der Backbranche, 20.5.2020 

Longin, F. – Die Bedeutung der Wertschöp-

fungskette für eine umweltbewusste Weizen-

produktion; Online Diskussionsforum „Viren 

& Visionen“ der Umweltakademie Stuttgart 

Longin, F. – Weizenproduktion im Zeichen sich 

ändernder Rahmenbedingungen, 13. Wis-

senschaftliches Symposium, Verband der 

Getreide-, Mühlen- und Stärkewirtschaft 

VGMS e.V. 

Longin, F. – Durum production and breeding in 

Germany, Online Symposium of the Durum 

expert working group of the International 

Wheat Initiative 

Longin, F. – Pre-breeding for quantitative traits 

in wheat. BreedWheat Meeting – Advances 

and Beyond, 03.12.2020, online 

Studentische Abschlussarbeiten 

2021 

Doktor 

Castiblanco Vargas, V., Molecular and pheno-

typic diversity in populations of Fusarium cul-

morum on cereal hosts. Betreuer: Miedaner, 

T. 

Galán, R. J., Integration of hyperspectral, ge-

nomic, and agronomic data for early predic-

tion of biomass yield in hybrid rye (Secale ce-

reale L.), Betreuer: Miedaner, T. 

2020 

Doktor 

Gaikpa, D.S., Breeding for resistance to 

Fusarium ear diseases in maize and small-

grain cereals using genomic tools. Betreuer: 

Miedaner, T. 

Galiano Carneiro, A.L., Genomics-assisted 

breeding strategies for quantitative re-

sistances to Northern corn leaf blight in maize 

(Zea mays L.) and Fusarium diseases in 

maize and in triticale (×Triticosecale Wittm.). 

Betreuer: Miedaner, T. 

Rapp, M., Genetic architecture of quality traits 

in wheat. Betreuer: Longin, F. 

Master  

Schwarzwälder, L., Evaluation of phenotypic 

floral and flowering traits and their genetic ar-

chitecture with relevance for hybrid wheat 

breeding. Betreuer: Longin, F. 

Rahaman, Md. A., Statistical analysis of data 

from the field phenotyping platform 
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“BreedVision”. Betreuer: Piepho, H.P., 

Maurer, H.P. 

Pashapu, A.R., Quantitative-genetic evaluation 

of morphological traits in triticale. Betreuer: 

Würschum, T., Maurer, H.P. 

Overbeck, F., Genetische Untersuchungen zur 

Resistenz von selbstfertilem Roggen gegen 

Ährenfusariosen. Betreuer: Miedaner, T., Vö-

gele, R. 

Bachelor 

Rose, M., Genetische Variation und Kovaria-

tion bei Linien- und Testkreuzungsleistung 

auf Resistenz gegen Ährenfusariosen bei 

Winterroggen. Betreuer: Miedaner, T. 

Invanova, T., Analyse von Sensordaten der 

BreedVision Feldphänotypisierungsplattform. 

Betreuer: Würschum, T., Maurer, H.P. 

Lenhardt, M., Zusammenhang zwischen Äh-

renfusariosen und Kurzstrohgenen in einem 

großen Winterweizen-Sortiment. Betreuer: 

Miedaner, T. 
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Gremientätigkeiten 

Die LSA ist durch ihre Mitarbeiter:innen in Gre-

mien der Selbstverwaltung (Universität Hohen-

heim) und in Externen Gremien vertreten. Ta-

belle 3 gibt Aufschluss über die Mitgliedschaf-

ten. 

Tab. 3: Gremientätigkeiten von Mitarbeiter:innen 
der LSA. 

Tätigkeit Person 

Selbstverwaltung  

Mitglied des Ausschusses der 
Versuchsstation Agrarwissen-
schaften (400) 

W. Leiser 

Mitglied des Ausschusses der 
Serviceeinheit Hohenheimer 
Gewächshäuser (680) 

V. Hahn 

Externe Gremien  

Leiter des Arbeitsgebiets Öl- 
und Eiweißpflanzen der Ge-
sellschaft für Pflanzenzüch-
tung e.V. 

V. Hahn 

Mitglied der Naturland Aner-
kennungskommission 

V. Hahn 

Mitglied der UFOP-Fachkom-
mission Produktionsmanage-
ment Öl- und Proteinpflanzen 

V. Hahn 

Mitglied im Scientific Board 
von Donau Soja 

V. Hahn 

Mitglied im Editorial Board 
von Theoretical Applied Ge-
netics  

V. Hahn 

Mitglied in bioverita La-
belkomission 

W. Leiser 

Leitung des Durum- und Teig-
warenausschusses der Ar-
beitsgemeinschaft Getreide-
forschung e.V. in Detmold 

F. Longin 

Mitglied im Getreideaus-
schuss der Arbeitsgemein-
schaft Getreideforschung e.V. 
in Detmold 

F. Longin 

Mitglied des External Advisory 
Board, „Breedwheat“, Frank-
reich 

F. Longin 

Mitglied in der Expert working 
group Durum wheat der Inter-
national Wheat Initiative 

F. Longin 

Mitglied in der Expert working 
group Breeding methods der 
International Wheat Initiative 

F. Longin 

Leiter des Arbeitsgebiets Re-
sistenzzüchtung der Gesell-
schaft für Pflanzenzüchtung 
e.V. 

T. Miedaner 

Mitglied im Vorstandsrat der 
Gesellschaft für Pflanzen-
züchtung e.V. 

T. Miedaner 

Beisitzer im Widerspruchs-
ausschuss 1 (Getreide) des 
Bundessortenamtes 

T. Miedaner 

Mitglied im Wissenschaftli-
chen Beirat des Bundesminis-
teriums für Ernährung und 
Landwirtschaft zum “Nationa-
len Aktionsplan zur nachhalti-
gen Anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln“ (NAP) 

T. Miedaner 

Mitglied im Editorial Board 
von Theoretical Applied Ge-
netics  

T. Miedaner 

Mitglied im Editorial Board 
von Plant Breeding  

T. Miedaner 

Associated Editor bei Fron-
tiers in Plant Science 

T. Miedaner 
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